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Wiederum s tehen  r t r i r  an  c le r  Wende  e ines  \ / e re ins jah res ,  wo  es  g i l t

einen kurzen l[arschhalt ej-nzulegen, den Blick vorerst zuruLck zu

Vergangenem und anschliessencl von'rärts in cl ie Zukunft zu werfenol.

S ichei :  s tand im iv i i t te l ipunkt  des Jahres 1985 d ie Durchfü-hrung des

Kant .  Schwinger tages.  Das 0K unter  L ,e i tung von Jörg Schefer  hat te

a l1es bestens vorbere i te t  und im r icht igen Zei tpunkt  s tand ar . rch

noch  das  schöne  l t e t t e r  au f  unse re r  Se i te .  So  mr rde  denn  das  Fes t

zu e inem Vol ler fo1g.  Ausserordent l ich v ie le  Zuschauer  fanden den
Weg nach Es chlikon, was nicht nur den clurchfi ihrenden Vereinen,

Turnvere j-n uncl i l iännerriege, sonclern auch dem Ort als solchem zu
c r r r t o  k q m

Erstaunl ich gut  k lappte d ie Zusammenarbei t  der  Turnr iegen bei  der

I3ewäl t igung der  anfa l lend,en Arbei ten.  Vom Einr ichten der  Anlagen

über  d ie  Bewir tung der  Schrq inger ,  Zuschau-er  und Gäste i  b is  h in

zum Aufräumen des gesamten Areals.

Al len lv i i tw i rkenden möchte ich an d ieser  Ste l1e noch e inmal  den

besten Dank aussprechen.  Ganz besonders dem 5gesamten 0K und h j -er

wiederr :m in  ers ter  L in ie  dem Präs identen Jörg Schefer  für  se ine

vo rzüg l i che  Tä t i gke i t  an  de ren  Sp i t ze .

Er f reu l ich hoch f ie l  mi t  Fr .  2 l  Joo der  erz ie l te  Reingewinn a1ts ,
r r r rÄ  Äo r  T r rq *11n {  - -n -  t r \ v  (  

" oo  i n  unse re  Kasse  da r f  s i ch  sehenr 4 l l u  \ a V I  A U D  U u , t f f  V  V t I  I  I  .  1 - )  , J

l a ssen .

A1s Dank an a l le  lv i i tw i rkenden wurd,e am Jo.  November e in  snezie l ler

Schlussabend organis ier t ,  zu dem die Hel fer innen und Hel fer  aus a l len

Riegen e i -ngeladen l raren.  Bei  $peck und Sauerkraut  nebst  e lnem kal ten

Buf fet  konnte man s ich güt l ich tun,  und bei  Kaf fee und Tor ten ver-

f lossen d- ie  Stunden n17r  zu schnel l .

Am 1o Jahr  Jubi läm des FC Eschl - ikonl -e is teten wi r  am lv i i t twoch-  und

am Samstagabend den Buf fetd i -enst .  Iv l ich f reute es,  dass so v ie le

lv lännerr ieg ler  bere i t  waren unserem jub i l ierenden FC zur  Sei te  zu

stehen,  was d-enn von d iesem auch sehr  gesehätzt  rmrde.

Noch zwei wei-tere Niale waren wj-r zur Wirtschaftsfütrrung aufgeboten.

Am Waldfest ,  wo das lüet ter  n icht  so ganz mi tsp ie l te  und.  am Haf l i -nger-

fest ,  das wiedemm vom Wetter  begünst ig t  war ,  und zud.em sei -ne lo .

Arr f lage er lebte.  Le ld"er  meldeten s ich v ie le  unserer  l t t i tg l ieder  nach

E,rhal t  der  Einte i lungsl is te  &b,  g lück l icherweise konnten wi r  dann

auf die Mithi l fe von I lvlännerturnerfrauen zählen, so dass nirgends



Hngpässe ents tanden.  Ihnen a l len g i l t  e in  besonderer  Dank.  Ebenfa l - ls
spezi -e11 verdanken möchte ich den grossen Einsatz vanErnst  Pel legr inon,
er  hat  v iedreun d ie Einte i lungsl is te  ers te l l t  und den ganzen Tag d le
Ablösungen organis ier t  .

I lann geht mein Dank an Paul Hagen, er hat sich einmal mehr bereit er-
k1är t  d le  Aufste l lung des l r r ta ld festbuf fe ts  zu Lei ten.
Dj -e F i rma Vet ter  s te l l t  uns jedes Jahr  das nöt ige Holz  grat is  z11r
I/erfügung, sicher ein verdankenswertes Hntgegenkommen.
Hrstmals se i t  langer  ZeLt  wurde d ieses Jahr  e in  zwei tes Buf fet  au. f -
geste l1t ,  was s j -ch sehr  bewährte und besonders vom Serv iernersonal
gesehätzt  wurd"e.

Am 22 .  Sep t .  e r l eb teh  w i r  be i  schöns tem l r r l e t t e r  e ine  e in fa  che ,
wunderschöne Turnfahrt zusammen mj-t unseren Frauen. 56 Teinehmer
und Tei l -nehmer innen f fussten es gewiss zu schätzen,  dass a1le Un-
kosten aus der  Kasse bezahl t  wurden.  Dem Organi -sator  Heinz Eggenber-
ger  recht  herz l iehen Dank.

Das Rest. trrrohsinn war wiederum Austragungsort cles vereinsinternen
Preis iassens.  Von den 28 Spie l f reur l igen s iegte Hans BänziEer  in
st rveräner  Manier .

Gerne erwähne ich

Er]en und Aadorf .
Grund zum Felern.

A l1en  Be te i l i g ten

Dank für d.as nicht

d ie Siege der  Faustbal ler  an den Turn ieren in
Solche Er fo lge geben Ansporn zu neüen Taten und

meine beste Gratu lat ion und Ernst  T jber l i  v ie len
immer le ichte Zusammenete l len d,er  l {annschaf ten.

Drei mal wurde der Vorstand. zu Sitzungen zusammengerufen um all  die
anfa l lenden Traktanden zu besprechen.  fch möchte meinen Kol legen
recht herzl ich für ihr lvi i tmachen d.anken. fn kameraclschaft l- ichem
Geiste r rurden d ie jewei l igen Probleme durchberaten und,  so hof fe
ich,  auch d ie l ln tscheid.e zum ldohle der  l Iännerr iege getrof fen.

Hin spezie l ler  Dank g i l t  unserem Obertu ' rner  Roland Stacher  für
c l ie  immer gut  vorbere i te ten Turnstunden.  An zwei  E idg.  le i terkursen
hat  er  v ie l  Zei t  invest ier t  um s ich wei ter  auszubi lden,  was le tz t -
l ich uns a l len zu Gute kommt.

Ebenfa l ls  danken möchte ich den reßelmässigen Besuchern an c len
Faustball trainings uncl an den l iebungsabend.en. Diejenigen, welche
das fraining so oft versäumen rnöchte ich aufmuntern, reserviert
Euch doch den l l i i t twochabend. zum Besuch unserer Turnstunrlen.
Dann seien aber  auch d ie jen igen n icht  vergessenr  welche aus was
immer für  Gründen n icht  mehr  mi t turnen können,  d. i -e  aber  s tets  be-
re i t  s ind bei  den verschiedenen Buf fetd iensten Hand anzulegen.
Sie sind d.arum auch gern gesehen an Turnfahrten, Chlausabenden

und derg l -e j -chen,  e in  Zeichen,  dass s ie  s ich mi t  der  l1ännerr ieEe

verbunden fühlen.



U

Zu unserer  Freude konnten wi r  im Vsv]sufs  d iesdVere ins jahres zwei
verd ienten Mi tg l iedern zu hohen Gebur ts tagen gratu l ieren.

Hrnst  Gautschi  konnte kürz l ich bei  jugendl icher  Fr ische se inen
75.  Gebur ts tag fe iern.  Er  ho l te  s ich in  jungen Jahren grosse Ver-
d.ienste als gr-i . ter I ,eichtathlet, nebst Gewinner von Zehnkanpfkränv,eyr

setzte er sich auch al-s Oberturner im Aktirrverein und im Kreisturn=

verband, in Szene. Für die ivlännemlege schrieb er als Aktuar vier
Jahre d ie Protokol le  und ver fasste manchen Turnfahr tenber icht .

Seinen ?o.  Gebur ts tag fe ier te  Anton Pel legr inon bei  ebenfa l ls

bester  Geeundhel t .  A ls  ta lent ier ter  Zehnkämpfer  er ranE er  s ich dre i
Eid.g.  Kränze nebst  v ie len Kant .  und Regionalen Auszeichnungen.  In
Jahre I93q stand er im Nationalkader der Zehnkämpfer für das L,änder-
t re{ fen in  Ber l j -n ,  welches dann a} lerd ings wegen des Kr ieges n icht
ausgetragen wurd.e. Grosse TriunntrTfe feierte er zusammen mit seinen
Spie lkameraden an Faustbal l turn ieren und iv le is terschaf ten.  Ln 2 Kant .
und 6 Hinterthurgau.er Spieltagen verl iess man den Platz a1s Uander-
pre isgewinner .  Dazu kamen v ie le  ers te Plätze an verschiedenen Turn ieren.

5 Jahre stand. er der lviännerriege als Oberturner und 6 Jahre al-s

Präs ident  vor .

Wir  danken den Beiden für  das v i l -e  Gel -e is tete und.  d ie  s tet ige Ver*

bundenheit zur l lännerriege recht herzl ich und wünschen ihnen weiter-

h in  a1 les  Gu te .

Nun an der $chwelle zum neuen Vereinsjahr hoffe i-ch zusammen mlt dem

Oberturner auf einen regen Besuch der Turnstr:nden mit vielen an-

schl iessend,en kameradschaf t l ichen Stunclen.  den Faustbal lern v ie l

Irfolg an den Weittkämpfen.

Neben den t ib l ichen Anlässen steht  ja  mi t  der  Xinnei -hung der  neuen

lv lehrzweckhal le  e in  besonderes Fest  bevor .  Zum Xinen br ingt  es uns

wi-eder  e in ige Stund,en Arbei t  i rgendwo im Buf fetd ienst ,  zum Andern

steht uns nachher eine eehöne grosse l{al le zur Verfügung die dem

Oberturner inter&ante l lögl ichkeiten bietet und" der ga;nzen Riege

hof fent l ich v i -e1 Freude bere i te t

Am Schluss meünes le tz ten Jahresber icntes möchte ich gerne auf  a l l

d , ie  Jahre meiner  Tät igkei t  a ls  Präs ident  zurückbl icken.

iUit Freuden und Genugtuung kann ieh Euch versichern, dass es für

mich e i -ne überaus schöne,  lehrre iche ZeLt  ge l iesen j -s t .  fch hat te

die Mögli-chkeit von Anfang an mit eignem Vorstand zusanmen arbei-ten

zu können d"er mi-ch stets unterstützte und nit dem ich nur schöne

Stunden er lebte.

Es war  meln Z ie l  d le  Männerr iege so wei ter  zu führen wie ich e ie

übernommen hatte. Das$ d"ann mit dem Kl-arrsabend eln gesellschaft l icher

Anlass daz:u kam, den zu organis j -eren mir  besonders Spass bere l te te,

konnte mlr nur recht sein. Nur }ank der Mithi l fe der Vorstandsfrauen



f far es möglich, dass daraus jeweils ein Höhepunkt im Vereirsjahr

rurd.e.  fch war  deshalb jedes mal  sehr  g lück l ich,  dass ihr  l iebe

Männerturner zusammen mit l .hreren Frauen diesen Anlässen wle auch
d"en gemeinsamen Turnfahr ten so v ie l  fn teresse entgegen brachten.
Es g ibt  wohl  für  e ien Präs id.enten n ichts  schöneres a ls  zu sehen wie
a l l ' t se ine ' r  M i tg l i ede r  h in te r  i hm s tehen  und  das  du r f t e  i ch  i n  a l l
den Jahren zur  Genüge er fahren.  l i ie  o f t  ga l t  es Euch für  i rgend
einen Anlass zu mot iv ieren,  und n ie habt  ihr  mich im St ich gelassen.
Dafür danke ich Euch l iebe lvIännerturner recht herzl ich.

Ich denke aber auch zurück an die vielen turnstunden und Wettkämpfe,
clas Skifahren und die Velotouren durch den HinterthurEau mit dem
j eweil igen gemiit l i -chen Ausklang.

Im kameradschaf t l ichen Rahmen gesta l te te s ich auch stete,  d ie  Zusammen-
arbeit mit den ancleren Turnriegen, aber auch mi-t d.en übrigen Orts-
vere inen,  mi- t  der  Or ts-  und Schulbehörde heruschte s tets  e in  gutes

Einvernehmen. l I i t  etwas Wehmut d"enke ich an die schöne ZeLt zurüek,
in der Hoffnung, das gute mlteinand,er arbeiten möge weitörhin so
b le l ben .

Vor 12 Jahren habe ich vol1er Elan und Tatendrang dieses Arnt über-
nommen,  je tz t  b in  ich f roh,  dass ich es in  jüngere l1änd-e über  geben
kann, ich bin i iberar-ls gtücrkh-ch, d.ass sich ein init iat iver, tüch-
t iger Turner zur Verfügung stel l t  d. ieses Amt zu übernehmen. fhm
wünsche ich von Herzen viel Freude und Befriedigung zu seiner neuen
Aufgabe, und danke ihm vielmals für seine Zusage.

lVoch e inmal  möchte ich betonen,  dass ich es immer a l -s  grosse f f r re
empfunden habe der  Männerr iege vorzustehen,  i -ch war lbes- t rebt

mein Bestes zu geben,  wo mir  d ies n icht  ge lungen is t  b i t te  ich um
Entschuldigung.

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen danke ich Euch a1len von
ganzem Herzen und wünsche d.er lviännerriege trschlikon für die

Zukunft vieleJahre des Erfolges und der guten Kameradschaft.

R ie tho f ,  den  11 .  Feb rua r  1986 Euer Präsi-dent
Paul Mül1er


